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Barkeeper/-in (IHK)  
Professional Expert in Spirits (CCI)
inklusive WSET® Level 2 Award in Spirits



Steigen Sie als Expert/-in 
in der Welt der Spirituosen auf! 
Unser Zertifikatslehrgang Barkeeper/-in (IHK) 
Professional Expert in Spirits inkl. internationale 
Anerkennung durch das WSET® Level 2 Award in 
Spirits bietet Ihnen die Möglichkeit, sich in der 
Barpraxis zu bewähren. Beeindrucken Sie Ihre 
Gäste mit Fachwissen und erstklassigem Service.

Die Bar ist ein gelungener Ort der Kontemplation  
und Geselligkeit Ihrer Gäste. Begegnen Sie Ihnen  
als Expert/-in mit fachkundiger Expertise in  
Getränkekunde und professioneller Einsatzbereit-
schaft im Servieren von Spirituosen. In diesem 
Kurs trainieren Sie einen qualifizierten Umgang mit 
dem üblichen Equipment, damit Ihre Gäste den 
Abend in bester Gesellschaft genießen können.

Der Zertifikatslehrgang Barkeeper/-in (IHK) 
Professional Expert in Spirits wird inklusive der inter-
nationalen Zertifikatsprüfung WSET® Level 2 Award 
in Spirits angeboten, die weltweite Anerkennung 
findet. Abschließend legen Sie mit dem praktischen 
Leistungsnachweis in der Barpraxis die Zertifikats-
prüfung der IHK ab, die Sie zum Barkeeper/-in (IHK) 
Professional Expert in Spirits qualifiziert.

Der Lehrgang vermittelt ein umfangreiches, klares 
Produktwissen, um berufliche Qualifikationen und 
Fertigkeiten zu stärken. Detaillierte Kenntnisse und 
berufliche Kompetenzen werden in den Bereichen 
des globalen Markts für alkoholische Getränke sowie 
dem lokalen Markt und Marketing alkoholischer Ge-
tränke ergänzend aufgebaut. In Fallstudien soll das 
erworbene Wissen in diesem Zertifikatslehrgang an-
schließend fachkundig angewendet werden.

Zielgruppe
Mitarbeitende der Gastronomie, Hotellerie, aus der 
Barszene und Quereinsteiger/-innen im Gaststätten-
gewerbe, die ihren Tätigkeitsbereich hinter der Bar 
gefunden haben und ihre Einsatzfähigkeit unter Beweis 
stellen möchten.

Voraussetzungen
keine

Dauer
80 UE an 10 Tagen

Kosten 
2.850 € (inkl. 300 € Zertifikatsentgel

In Kooperation mit   

Barkeeper/-in (IHK)  
Professional Expert in Spirits (CCI)



Ansprechpartnerinnen

Weronika Gula
Beratung & Buchung 

 0261 30489-11 
 gula@weinschule.com

Sina Gemenig
Beratung & Buchung 

 0261 30489-31 
 gemenig@gbz-koblenz.de

Aktuelle Termine und  
Studienorte gibt es hier

www.gbz-koblenz.de

Webcode:  D-BK 

  �Spirituosenproduktion

  �Spirituosen aus Früchten

  �Whisky / Whiskey

  �Diverse Spirituosen

  �Einführung Bar- & Cocktailkunde

  �Schriftliche Prüfung  
WSET® Level 2 Award in Spirits

  �Die Dynamik des globalen  
Marktes

  �Die Dynamik des lokalen Marktes

  �Das Marketing für Spirituosen

  �Sensorische Zertifikatsprüfung 
zum Spirituosenbotschafter (IHK)

  �Handlungsorientierte,  
schriftliche Zertifikatsprüfung 
zum Spirituosenbotschafter (IHK)

  �Allgemeine Getränkekunde

  �Cocktailpraxis 1 -  
klassische Zubereitungsarten

  �Cocktailpraxis 2 -  
zeitgenössische  
Zubereitungsarten

  �Praktische Zertifikatsprüfung  
zum Barkeeper (IHK)
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Kontakt

Die Deutsche Wein- und Sommelierschule ist Teil des  
Gastronomischen Bildungszentrum Koblenz e. V. (GBZ).

Das Gastronomische Bildungszentrum Koblenz e. V. (GBZ) ist mit seinen 
drei Kompetenzzentren eines der angesehensten Weiterbildungsinstitu-
te für Gastronomie, Hotellerie und Tourismuswirtschaft im deutschspra-
chigen Raum. Marktgerechte Entwicklungschancen mit hohem Praxis-
bezug machen das GBZ zum idealen Partner für eine zukunftsorientierte 
Personalentwicklung.

Gastronomisches Bildungszentrum Koblenz e. V.
Deutsche Wein- und Sommelierschule
 
Vertreten durch den Vorstand
Silvia Hees, Vorsitzende 
Dr. Sabine Dyas, Geschäftsführerin

Hohenfelder Straße 12  
D-56068 Koblenz
+49 (0) 261 30489-11
gula@weinschule.com
www.gbz-koblenz.de
 
Vereinsregister Amtsgericht  
Koblenz VR 2868 
Umsatzsteuer-ID DE 148 722 790

Änderungen in den Angeboten vorbehalten. Zugunsten der besseren 
Lesbarkeit und Verständlichkeit wird auf die gleichzeitige Verwen-
dung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Selbst-
verständlich gelten die Aussagen und Personenbezeichnungen für 
beide Geschlechter. 


